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Einleitung

Der sexuelle Missbrauch von Kindern gibt immer wieder Anlass zu kontrover-
sen Debatten. Die öffentlichen Diskussionen entzünden sich häufig an spektaku-
lären Fällen, über die in den Medien umfassend berichtet wird. Im Vordergrund
der Diskussionen stehen die Prävention und der Opferschutz sowie die strafrecht-
lichen Aspekte des Straftatbestandes des sexuellen Missbrauchs von Kindern.
Einen umfangreichen Bericht hat zuletzt der von dem Bundesministerium der
Justiz, dem Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend sowie
dem Bundesministerium für Bildung und Forschung eingesetzte Runde Tisch
zum sexuellen Kindesmissbrauch in Abhängigkeits- und Machtverhältnissen in
privaten und öffentlichen Einrichtungen und im familiären Bereich im Jahr 2012
vorgelegt.1 Trotz der umfangreichen Beschäftigung auf allen gesellschaftlichen
und politischen Ebenen erwecken Berichte über den sexuellen Missbrauch von
Kindern teilweise weiterhin den Anschein, dass sich der sexuelle Missbrauch von
Kindern nicht zurückdrängen oder gar vollständig verhindern lässt. Jüngst ent-
fachte die Affäre um den Bundestagsabgeordneten Sebastian Edathy erneut die
Diskussion über den Umgang mit dem sexuellen Missbrauch von Kindern.

Trifft dieser Anschein zu? Verhält es sich tatsächlich so, dass sich der sexuelle
Missbrauch von Kindern aus einer Gesellschaft nicht verbannen lässt? Gibt es
keine Möglichkeit, den Kindesmissbrauch mit strafrechtlichen Mitteln zu verhin-
dern? Eine sachliche Diskussion dieser Fragen wird dadurch erschwert, dass es
sich beim sexuellen Missbrauch von Kindern um ein emotional besetztes Thema
handelt. Die Emotionalität, die der Auseinandersetzung mit der Thematik teil-
weise anhaftet, lässt sich zuletzt anhand der sogenannten Edathy-Affäre ein-
drucksvoll nachzeichnen. Der sexuelle Missbrauch von Kindern berührt ein ge-
sellschaftliches Tabu, mit welchem Sexualität insgesamt nach wie vor belegt ist.2

Das Wort Tabu bedeutet „Unberührbarkeit“. Es verbietet das Begehen bestimmter
Handlungen.3 Dieses Verbot kann durchaus einen zweckrationalen Kern enthal-
ten.4 Der rationale Anteil an dem Tabu ist aber herauszuarbeiten und klar zu be-

1 Vgl. Abschlussbericht des Runden Tisches zum sexuellen Kindesmissbrauch in
Abhängigkeits- und Machtverhältnissen in privaten und öffentlichen Einrichtungen und
im familiären Bereich, in: http://www.rundertisch-kindesmissbrauch.de/downloads.htm
(letzter Zugriff: 13. August 2014).

2 Vgl. Eisenberg, U., Kriminologie, § 45 Rn. 57; a. A. Laubenthal, K., Sexualstrafta-
ten, Einleitung Rn. 2.

3 Vgl. Wiswede, G., Sozialpsychologie-Lexikon, S. 558.
4 Vgl. Hörnle, T., Grob anstößiges Verhalten, S. 113.



nennen. Nur auf diese Weise werden sich Feststellungen dazu treffen lassen, was
der Gesetzgeber eigentlich genau schützen möchte, wenn er den sexuellen Miss-
brauch von Kindern strafrechtlich ahndet und ob ihm dieser Schutz mit der Kri-
minalisierung des sexuellen Missbrauchs von Kindern gemäß § 176 StGB voll-
umfassend gelungen ist.

Die vorliegende Arbeit möchte dieser Frage nachgehen. Sie ist darum bemüht,
den zweckrationalen Kern herauszuarbeiten und sich auf dieser Grundlage der
strafrechtlichen Reaktionen auf den sexuellen Missbrauch von Kindern anzuneh-
men. Um den Zweck des Straftatbestandes des § 176 StGB herausarbeiten zu
können, soll in dem ersten Teil der Arbeit ein Überblick über die Historie der
Strafbarkeit des sexuellen Missbrauchs von Kindern gewährt werden, die schließ-
lich in die heutige Fassung des sexuellen Missbrauchs von Kindern gemäß § 176
StGB einmündet. Auf diese Weise soll ein Verständnis dafür geschaffen werden,
was die Norm schützen möchte und inwieweit dieser Schutz gelungen ist. Dem
wird sich die Arbeit in ihrem zweiten Teil annehmen. Sollte der strafrechtliche
Schutz in Bezug auf das geschützte Rechtsgut hinter den Erwartungen zurück-
bleiben, so sollten die Strafbarkeitslücken geschlossen werden. Darüber hinaus
muss die Frage erlaubt sein, ob der Gesetzgeber mit § 176 StGB einzelne Hand-
lungen unter Strafe gestellt hat, die sich im Ergebnis im Hinblick auf das ge-
schützte Rechtsgut als nicht strafwürdig erweisen. Der dritte Teil dieser Arbeit
wird sowohl etwaige Strafbarkeitslücken als auch etwaige Überkriminalisierun-
gen in einem Reformvorschlag in den Blick nehmen. Der Reformvorschlag bil-
det den Abschluss dieser Arbeit. Er soll einen Beitrag zu einer sachlich geführten
Diskussion zum sexuellen Missbrauch von Kindern auf strafrechtlicher Ebene
leisten.

16 Einleitung



1. Teil

Die historische Entwicklung
des sexuellen Missbrauchs von Kindern

und ihrer Bestrafung

Die bestehenden Strafvorschriften bilden stets den vorläufigen Endpunkt einer
vorangegangenen strafrechtlichen Entwicklung. Hinsichtlich der täglichen An-
wendung von Strafnormen kommt der Historie häufig keine große Bedeutung zu.
Der Rechtsanwender beschränkt sich auf die Prüfung von Tatbestandsmerkmalen,
ohne dass es für ihn von Interesse wäre, wie es zu ihrer konkreten Ausgestaltung
gekommen ist. Für das umfassende Verständnis einer Strafnorm ist es jedoch un-
verzichtbar, seine historische Entwicklung in den Blick zu nehmen. Die Ge-
schichte einer Strafrechtsnorm gibt Auskunft darüber, welche Entwicklung die
einzelnen Tatbestandsmerkmale genommen haben und wie die Tat ursprünglich
interpretiert wurde. Dieses Verständnis kann in heutiger Zeit für die Auslegung
von Tatbestandsmerkmalen fruchtbar gemacht werden. Ein historischer Rück-
blick gibt ferner Aufschluss darüber, welche Werteverschiebungen eine Straf-
norm durchlebt hat. Hierüber lässt sich herausfinden, welche Relikte vergange-
ner Wertvorstellungen in ihrer gegenwärtigen Fassung noch enthalten sind. Gege-
benenfalls sollten sie de lege ferenda entfernt werden, weil sie sich mit den
heutigen Wertmaßstäben nicht mehr decken und in Bezug auf das geschützte
Rechtsgut sinnlos geworden sind. Zu Beginn dieser Arbeit ist es daher erforder-
lich, die historische Entwicklung des Straftatbestandes des sexuellen Missbrauchs
von Kindern umfassend aufzuzeigen. Um die verschiedenen Wertmaßstäbe zu er-
fassen, die die Vorschrift durchlaufen hat und um verstehen zu können, wie es zu
der Bestimmung der einzelnen Tatbestände des § 176 StGB gekommen ist, muss
jede Kulturstufe, die das deutsche Recht in seiner gegenwärtigen Ausgestaltung
geprägt hat, untersucht werden. Es ist wichtig zu erfahren, wie die verschiedenen
Gesellschaften den sexuellen Missbrauch von Kindern jeweils wahrgenommen
haben, ob sie Reaktionen daran geknüpft haben und welche das gegebenenfalls
waren. Die Wahrnehmung des sexuellen Missbrauchs kann abhängig von den je-
weiligen Wertvorstellungen unterschiedlich ausfallen. Der sexuelle Missbrauch
kann etwa als normale Erscheinung, als moralisch anstößig oder als sanktions-
würdig erlebt werden. Wie eine Gesellschaft die Handlungen ihrer Individuen
wahrnimmt, hängt maßgeblich von dem politischen und rechtlichen Umfeld ab,
in dem sie eingebettet ist. Aus diesem Grund ist die prägende politische und
rechtliche Konstellation der jeweiligen Gesellschaft in den Blick zu nehmen. Die




